Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 4. | Martenwerder, den 22. Januar 1890 


Die Nummer 1 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält Polizei⸗Präſtdent und in der Provinz Poſen bis 
unter zum 1. April 1890 die Regierung. 

Nr. 1879 die Verordnung, betreffend die Inkraft⸗ 
ſetzung der §§ 18 und 140 des Geſetzes, betreffend die Berlin, den 18. Dezember 1889. 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 


1889. Vom 30. Dezember 1889. v. Boetticher. 

Die Nummer 2 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
unter Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 

Nr. 1881 die Verordnung, betreffend die Wahlen Der Miniſter des Innern. 
zum Reichstag. Vom 8. Januar 1890. Herrfurth. 


Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 2) 


Nr. 9365 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Ja: 
mar 1890, betreffend bie Landestrauer um Ihre God: Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 


eli : lich bewirkten 10. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
ſelige Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta. verſchreibungen find die in der Anlage verzeichneten 
Die Nummer 3 der Geſetz⸗Sammlung enthält Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Be⸗ 
N ſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus⸗ 
i r. 9366 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, gelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 
etreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 1. Mat 1890 ab gegen Quittung und Rückgabe der 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Rheinbach, Bonn, Schuldverſchreibungen und der nach dem 1. Mai d. J. 
Klewe, Mörs, Adenau, Koblenz, Stromberg, Köln, fällig werdenden Zinsſcheine Reihe XIII Nr. 6 bis 8 
München⸗Gladbach, Langenberg, Lennep und Baum⸗ nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden⸗ 
holder. Vom 8. Januar 1890. Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, hierſelbſt zu 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 


unter Bekanntmachung. 


unter 


der Ceutral⸗Behörden. kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
dieſem Zwecke können die Effeklen einer dieſer Kaſſen 
1) Bekanntmachung. ſchon vom 1. April d. J. ab eingereicht werden, welche 


ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor⸗ 
Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die zulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Murs 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai zahlung vom 1. Mai 1890 ab bewirkt. 
1889 (R.⸗G.-Bl. S. 55), wird auf Grund des § 171 Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
Abſ. 2 deſſelben beſtimmt: vom Kapitale zurückbehalten. 

1. Als Staatsbehörde gilt für Genoſſenſchaften, deren Mit dem 1. Mai 1890 hört die Verzin⸗ 
Bezirk ſich über die Grenzen eines Kreiſes nicht ſung der verlooften Kurmärkiſchen Schuldver⸗ 
hinauserſtreckt, der Landrath, in allen een auf. 

Fällen der Negierungs⸗Präſident desjenigen Dez Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
zirks, in welchem die Genoſſenſchaft ihren Sitz auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
hat. An Stelle des Regierungs⸗Präſidenten tritt märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
für den Stadtkreis Berlin der Polizei⸗Präſtdent, dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
und in der Provinz Poſen bis zum 1. April mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

1890 die Regierung. Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 

2. Als höhere Verwalkungsbehörde gilt der Regie⸗ Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
rungs⸗Präſident, für den Stadtkreis Berlin der bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. Januar 1890. 


= ae 


Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabſolgt. 
Berlin, den 3. Januar 1890. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Sydow. 
Verorduungen aud Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 
8) Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen 

1. des Beſitzers und Schöffen Johann Otto in 
Lichtenhagen zum Standesbeamten für den Bezirk 
Lichtenhagen, Kreiſes Schlochau, an Stelle des 
verſtorbenen Gemeindevorſtehers Semrau in 
Lichtenhagen und 

2. des Schöffen und Amtsvorſtehers Biederſtedt in 
Dt. Brieſen zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Lichtenhagen an Stelle 
des Schöffen Johann Otto daſelbſt, 

zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 8. Januar 1890. 
Der Oberpräſident. 


4) Bekanntmachung 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 10. November 1887 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Bürgermeiſters Bernhard Julius Hempel 
zu Landeck zum Standesbeamten für den Standesamts 
bezirk Landeck im Kreiſe Schlochau, an Stelle des aue 
Landeck verzogenen Bürgermeiſters Carl Schlüter hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 10. Januar 1890. 

Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Ballewski in Gr. Thiemau zum zweiten 
Standesbeamten⸗Stellverlreter für den Standesamts⸗ 
beit! Gottſchalk, Kreis Graudenz, an Stelle des von 
Gr. Thiemau verzogenen Lehrers Wenger zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Januar 1890. 

Der Oberpräſident. 


5) 


6) Befauntmachung- 


2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen aktiven Dienftzeit zu bekleiden, 
auszurüſten ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ 
progymnaſien, hoͤheren Bürgerſchulen und den 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 
den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre 
vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. Sämmt⸗ 
liche Papiere ſind im Original einzureichen. 

4. Das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ 
liche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt nachgewieſen wird (§ 90 der Wehr⸗ 
ordnung.) 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes darf bis zum 
1. April 1890 ausgeſetzt werden. Die jungen Leute, 
welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig werden wollen, 
werden dadurch jedoch nicht von der Verpflichtung be⸗ 
freit, ſich unter Vorlegung der übrigen erforderlichen 
Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1890 bei der 
Prüfungskommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
Schulzeugniſſes auch durch Ablegung einer Prüfung vor 
der Prüfungskommiſſion nachgewieſen werden. Die 
nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats März 
1890 hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen wer⸗ 
den will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. 
Februar 1890 unter Einreichung der vorſtehend unter 
No. 1 bis 3 erwähnten Schriftſtücke und eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen 
zwei fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzö⸗ 
ſiſch, Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs: 
kommiſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungs⸗Ord⸗ 
nung findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrord⸗ 
nung abgedruckt. 

Marienwerder, den 17. December 1889. 

Königliche Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Einjährig⸗ Freiwillige. 


7) Inhaltlich der in Nr. 27 des RNeichsgeſetzblattes 


Es wird hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß für 1889 publizirten und von den anderen Kon ventions⸗ 


alle im Jahre 1870 geborenen, im Regierungsbezirk ſſtaaten mit wechſelſeitiger Wirkung angenommenen 
Marienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche Deklaration des Artikels 3 der internationalen Reblaus⸗ 
die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt Konvention vom 3. November 1881 bedarf es bei der 


zu erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften 


Ausfuhr von zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 
Pflanzen aus Deutſchland nach den bei der genannten 


unter No. 3 des § 89 der deutſchen Wehrordnung vom Konvention betheiligten Staaten (zur Zeit neben Deutſch⸗ 


22. November 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 


1890 bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſton 


ſchriftlich zu melden haben. 
Dieſer Meldung ſind beizufügen: 
1. ein Geburts⸗Zeugniß, 


land: Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, Portugal, die 
Schweiz, Belgien, Luxemburg, die Niederlande, Serbien 
und Italien) der Beibringung der im § 4 der Kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 4. Juli 1883 vorgeſchriebenen 
Unverdächtigkeitszeugniſſe vom 1. d. Mts. ab dann 


Be — 19 as 


nicht, wenn die betreffenden gärtneriſchen Anlagen, 10) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
denen die Sendungen entſtammen, in das nach § 7ſund Medizinal⸗Angelegenheiten bat dem praktiſchen Arzt 
Abſatz 3 des Reichsgeſetzes vom 3. Juli 1883 herge- Dr. Wijd in Golub die kommiſſariſche Verwaltung der 
ſtellte und veröffentlichte Verzeichniß aufgenommen ſind. Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Culm unter Belaſſung 
Dieſes Verzeichniß wird auf Grund des Ergebniſſes ſeines Wohnſitzes in Gollub auf eig weiteres Jahr 
der von den zuständigen Sachverſtändigen alljährlich aus: | übertragen. 
zuführenden Beſichtigungen auf dem Laufenden erhalten, Marienwerder, den 8. Januar 1890. 
und liegt es deshalb im Intereſſe der bei der Ausfuhr Der Regierungs⸗Präſident. 
betheiligten Gärtner 2c., für die regelmäßige Beſichtigung 11) Dem früheren Lehrer Hewner in Kirchenjahn, 
ihrer Anlagen zu dem in Rede ſtehenden Zweck Sorge Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
zu tragen, ſofern ſie aus der fraglichen nicht unerheb⸗ diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
lichen Verkehrserleichterung Nutzen ziehen wollen. Hierbei Marienwerder, den 11. Januar 1890. 
iſt noch beſonders hervorzuheben, daß, wenn die frag⸗ Königliche Regierung, 
lichen Beſichtigungen nicht regelmäßig — alljährlich — Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
ſtattfinden und dabei nicht auch flets die Bedingungen] 12) Bekanntmachung. 
des § 4 Ziffer 3 a— d der obenerwähnten Kaiſerlichen Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
Verordnung zutreffen, die bezüglichen Anlagen aus dem orte Elbing im Monat Dezember 1889 für Fourage 
in Rede ſtehenden Verzeichniß event. entfernt werdenſgezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
müſſen. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 

Der den Pflanzenſendungen beizufügenden, im zur öffentlichen Kenntniß. 
oben citirten § 4 No. 3 und am Schluß deſſelben Es ſind zu berechnen für: 
unter I— V näher bezeichneten Erklärungen des Ab⸗ 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 40 Pf., 
ſenders bedarf es auch ferner. ” n Hu 3 „ 26 „ 
Aenne de bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Marienwerder, den 11. Januar 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


” „ Stroh 3 * 15 ” 
Danzig, den 16. Januar 1889. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Bekanntmachung. 
8 Die mit einem etatsmäßigen Einkommen von 
0 ae der NeidhSpoft - Verwaltung ift ein „Ver⸗900 Mark jährlich dotirte Kreisthierarziſtelle des Kreiſes 
rs 92 ſämmtlicher Poſtorte außerhalb Deutſch⸗ Pillkallen mit dem Wohnſitze dortſelbſt ift durch denerfolgten 
ot hergeſtellt worden, welches auch die Namen der Tod des zeitigen Verwalters derſelben vacant geworden. 
9 ae Verkehrsorte in denjenigen Ländern enthält, Qualifizirte Bewerber werden erſucht, ſich unter 
ie vt ftaatlic) geordnetes Poſtweſen nicht beſitzen. Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs 
Das Werk (826 Seiten groß Oktar) enthält rundſbinnen 4 Wochen bei mir zu melden. 
143000 Ortsnamen mit den Angaben über Staat, Gumbinnen, den 6. Januar 1890. 
Landestheil ꝛc., wo der Ort liegt. Da mehrfach der Der Regierungs⸗Präſident. 
Wunſch geäußert worden iſt, dieſes urſprünglich nur 14) Bekanntmachung. 
für den Dienſtgebrauch der Poſtanſtalten beſtimmte Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
Nachſchlagewerk weiteren Kreijen zugänglich zu machen, Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 
ho find 500 Exemplare deſſelben zum Abſatze an das Einſchreibbriefe: an Johann Klein in Chicago, 
en hergeſtellt worden. Der Verkaufspreis des aufgegeben am 12. März 1889 in Dt. Eylau; an Emil 
roſchirten Exemplars iſt, den Selbſtkoſten entſprechend, Scheiſe in Königsberg (Pr.), aufgegeben am 20. Sep: 
auf 5 Mark feſtgeſetzt. Beſtellungen ſind an die Poſt⸗ tember 1889 in Thorn; an Beſitzer Joſef Geſchins ly 
Ginter zu richten, welche auf Verlangen das Werk zurſin Pſchikopp bei Allenſtein, aufgegeben am 16. October 
Anſicht vorlegen werden. Es wird beſonders darauf 1889 in Rieſenburg. 
aufmerkſam gemacht, daß mehr als 500 Exemplare Poſtanweiſungen: an den Vorſtand der Beruſs⸗ 
von dem Werke nicht abgelaſſen werden können. e in Berlin über . Pf., anf: 
k gegeben am 14. Juni 1889 in Dt. Eylau, an Frl. 
Marienwerder, den 13. Januar 1890. Anna Elsner in Leipzig über 10 Mk., Pe 
Der Regierungs⸗Präſident. 2. Oktober 1889 in Graudenz; an Gulife, ehem. 
Muſiker in Weddin bei Stolp über 7 Mk. 50 Pf., 
9) Der Amtsſitz des gegenwärtig von Herrn Henry aufgegeben am 24. September 1889 in Graudenz; 
Thomas Carew Hunt bekleideten Königlichen Groß⸗ an Malermeister Joſef Miſtelski in Blatian bei Neu⸗ 
britanniſchen Konſulats für Oſt⸗ und Weſtpreußen, mark über 13 Mk., aufgegeben in Strasburg (Weſtpr.). 
Poſen und Schleſien iſt von Königsberg i. Pr. nach Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 
Danzig verlegt worden. hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Marienwerder, den 14. Januar 1890. Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ah, zur 
Der Regierungs⸗Präſident. Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls 


nach Ablauf der gedachten Friſt über die genannten 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Dom⸗ 


Sendungen bz. über die betreffenden Geldbeträge zum browken und Villiſaß im Kreiſe Kulm, Wiewiorken im 


Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Forſtaſſeſſor Bohn ite dt ijt der hieſigen Regie 
rung als Hilfsarbeiter in Forſtverwaltungsſachen 
überwieſen. 

Der Nittergutsbeſitzer Oberſt a. d. von Putt: 
kamer zu Nipkauz iſt nach abgelaufener Amtsperiode 
wiederum zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirks Nipkau, Kreis Roſenberg, ernannt. 

Der Königliche Oberförſter Wendroth zu Pliet⸗ 
nig iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Plietnitz, 
Kreis Dt. Krone, ernannt. 

Der Lieutenant der Reſerve Eben zu Lnianno iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ebenſee, Kreis 
Schwetz, ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Fink zu Eichenfelde it zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Neuguth, Kreis Schlochau, 
ernannt. 


15) 


Im Kreiſe Deutſch⸗Krone ſind zu ſtellvertretenden 


Amtsvorſtehern ernannt: Der Ober ⸗Inſpektar Seibt 
zu Lüben für den Amtsbezirk Lüben und der Königliche 


Förſter Carl Holzerland zu Schloppe für den Amts⸗ ift 


bezirk Schloppe. 

Die Erſatzwahl des Mühlenbeſitzers 
Schmekel zum unbeſoldeten Rathmann in 
Krojanke iſt beſtätigt. 


| 16) 


Kreiſe Graudenz und Kgl. Neudorf evangeliſch im Kreiſe 
Brieſen iſt dem Prediger Geſchke in Villiſaß übertragen 
und die bisherigen Lokalſchulinſpektoren, Kreisſchul⸗ 


inſpektor Winter zu Brieſen bezüglich der Schulen zu 
Dombrowken und Kgl. Neudorf ev., Pfarrer Doliva in 
Brieſen bezüglich der Schule zu Villiſaß und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz bezüglich der 


Schule zu Wiewiorken ſind von dieſem Amte entbunden 
worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die neu gegründete evangeliſche Lehrerſtelle zu 
Plusnitz, Kreis Brieſen, fol beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Winter zu Brieſen Wpr. zu melden. 


Die Schulſtelle zu Kl. Klonia, Kreis Tuchel, 
wird zum 1. April d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fic) um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Gr. Kenſau, Kreis Tuchel, 
erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Richard dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
der Stadt ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Herrn Dr. Knorr zu Tuchel ſchleunigſt zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4.) 


Ertra:- Blatt 
zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 23. Januar 1890. 


Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 8. d. Mis. beſtimmt worden iſt, daß die 
Neuwahlen für den Reichstag am 20. Februar d. J, vorzunehmen find, habe ich auf Grund 
des Wahlreglements (§ 24) vom 28. Mai 1878 (Bundesgeſetzblatt Seite 275) zu Wahl⸗ 
kommiſſarien für den Wahlkreis 

I. Stuhm⸗Marienwerder den Landrath Genzmer zu Marienwerder, 


II. Roſenberg⸗Löbau 5 5 v. Auerswald zu Roſenberg, 
Il. Graudenz⸗Strasburg „ * Conrad zu Graudenz, 

IV. Thorn⸗Culm . ‘ Krahmer zu Thorn, 

V. Schwetz N 7 Dr. Gerlich zu Schwetz, 

VI. Konitz⸗Tuchel * 6 Delbrück zu Tuchel, 

Vi. Schlochau⸗Flatow 1 A Conrad zu Flatow, 

Vill. Dt. Krone pe Rotzoll zu Dt. Krone 


ernannt, 

Die Wahlvorfteher werden unter Hinweis auf § 25 des Wahlreglements darauf 
aufmerffam gemacht, daß fie die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücken 
ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem Wahlkommiſſar einzureichen haben, daß ſie ſpäteſtens 
im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 


Marienwerder, den 23. Januar 1890. 


Der Regierungs⸗-Präſident. 
In Vertretung: 
von Pusch. 


Ausgegeben am 24. Januar 18909. Druck der R. Kante ren Hofouchoruderei. 
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